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Elektr i sche 
Magneta-Uhren-Anlagen,

Die V orteile, w elche eine elektrische Uhrenanlage 
für Bahnhöfe, industrielle Betriebe , Fabriken , 

Banken, G eschäftshäuser, Schulen, Lehranstalten , 
Sanatorien , Hotels, K rankenhäuser etc. sow ie für 
ganze S tad tan lagen  bietet, sind allgem ein bekannt. 
Die genaue Uebereinstim m ung in der Zeitangabe, die 
Verbilligung der U hreneinheiten gegenüber E in zel­
uhren gleicher G anggenauigkeit, der W egfall des Ein- 
zel-N achaufziehens und N achrichtens sow ie die M ög­
lichkeit, die U hrenanlage mit einer Signalanlage kom ­
binieren zu können, lassen  es als selbstverständlich  
erscheinen, daß eine einigermaßen um fangreiche 
U hrenanlage nur als elektrische Zentraluhrenanlage 
ausgeführt wird.

Sind also  die Erw ägungen, w elche zur Annahm e 
des elektrischen B etriebes führen, ohne w eiteres ge­
geben , so b ed arf die A u sw ah l des anzuwendenden
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System s einer eingehenden Prüfung. H ierbei ist zu 
beachten, daß alle vorhandenen System e im Prin­
zip sich in zwei G ruppen teilen, die sich durch die 
A rt der B etriebsstrom quelle für die N ebenuhren 
unterscheiden, nämlich in elektrische Uhrenanlagen 
mit frem der Strom quelle und elektrische U hrenan­
lagen mit eigener Strom quelle.

W ird der B etriebsstrom  einer fremden Strom ­
quelle, beisp ielsw eise  einer B atterie  entnomm en, so 
ist die B etriebssicherheit der gesam ten A n lage von 
dem Z ustande dieser Batterie  abhängig und zw ar 
gleichgültig, ob es sich um galvanische Elem ente oder 
um A kkum ulatoren handelt. E rfolgt an dererse its die 
Speisung der N ebenuhren von einem bestehenden 
Licht- oder K raftnetz aus, so muß stets mit einem 
plötzlichen A ussetzen  der Spannung gerechnet w er­
den. W enn dies erfahrungsgem äß auch m eist nur von 
kurzer D auer ist, so w ird hierdurch doch die G an g­
genauigkeit der Uhren unliebsam  beeinflußt, w as ein 
laufendes N achstellen bedingt. D azu kom m t noch, daß 
bei allen mit frem der Strom quelle arbeitenden Uhren­
system en die zur Bew egung der N ebenuhren erforder­
lichen minütlichen Strom stöße durch eine von der 
H auptuhr gesteuerten  K ontaktvorrichtung erhalten 
w erden. W o ab er bewegliche K ontakte vorhanden 
sind, ist stets mit Kontaktstörungen zu rechnen.
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Magneta-Mutteruhr 
für 50 Einheiten
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D a s  M agnetasystem  arbeitet mit eigener Strom ­
quelle und ist das einzige System  dieser Gruppe, 
w ährend alle übrigen System e elektrischer Uhren der 
ändern  G ruppe angehören, das heißt, sich einer frem ­
den Strom quelle bedienen. Bei dem M agnetasystem  
können Störungen infolge Sinken  oder A usbleiben  
der einer frem den Strom quelle entstam m enden B e ­
triebsspannung oder infolge fehlerhafter K ontakt- 
gebung nicht auftreten. D er zum Betrieb der Neben­
uhren nötige Strom  w ird vielmehr durch die M agneta- 
Mutteruhr se lbst erzeugt Zu diesem  Zw ecke sind 
die M agneta-M utteruhren in ihrem  tnnern mit Magnet- 
Induktoren ausgerüstet, w elche alle Minuten vom  
Uhrw erk durch ein K urbelgestänge in T ätigkeit ge­
se tzt w erden und daher alle M inuten einen Strom ­
impuls an die angesch lossenen  N ebenuhren abgeben. 
Die so in dem Strom kreis der N ebenuhren auf­
tretenden Strom im pulse w erden also in A bhängigkeit 
von der Uhrzeit der M utteruhr erzeugt, sodaß b e ­
sondere Steuer- oder Strom verteilungskontakte über­
flü ssig  werden, w elche bei anderen System en erfor­
derlich sind, um m inütliche Strom im pulse zu erhalten.

D as Aufziehen d er M agneta-M utteruhr kann so ­
wohl von  H and als auch mittels selbsttätigem  M otor­
aufzug geschehen. In letzterem  Falle ist stets so  viel 
G an greserve vorgesehen, daß ein ununterbrochener
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Magneta-Mutteruhr 
für 600 Einheiten mit 1 Strom kreis



B etrieb  auch dann gew ährleistet ist, wenn in dem 
Netz, an w elches der A ufzugsm otor angeschlossen  
ist, längere Spannungsaussetzungen auf treten. Fü r den 
Fall, daß dieselben Stunden oder T age  lang an dau­
ern sollten, wie beisp ielsw eise  bei U nglücksfällen, 
S tre ik s und dergleichen, so  kann der B etrieb  der 
M agneta-Zentraluhrenanlage m ühelos dadurch  au f­
recht erhalten werden, daß man die Uhr regelm äßig 
von Hand aufzieht.

W ie aus V orstehendem  hervorgeht, läßt sich bei 
einer M agneta-U hrenanlage ein M axim um  von B e ­
triebssicherheit bei einem Minimum an laufenden 
U nterhaltungskosten erzielen. Infolge Fehlens der 
K on tak te  kommen R eparaturen  auch nach jah re­
langem  B etrieb  selten  vor, w as durch H underte von 
gelieferten M agneta-U hrenanlagen  bew iesen wird. 
Laufende K osten  für Strom  fallen vollständig weg, 
wenn die M utteruhr von H and aufgezogen wird und 
beschränken  sich auf die vom  A ufzugsm otor ge­
brauchte, an sich geringe Energie bei Verw endung 
von autom atischem  Aufzug. A uch ist es se lb stver­
ständlich, daß die K osten, w elche bei ändern U hren­
system en durch d as periodische Nachkontrollieren 
der Batterie, sow ie A ufladen oder A usw echseln  der 
einzelnen Elem ente hervorgerufen w erden, beim M ag­
n etasystem  fortfallen.



ÜB

geschlossen offen

M agneta-Mutteruhr
für 45 Einheiten
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In solchen Fällen, wo nicht im m er mit einer 
ständigen  sachgem äßen U eberw achung der U hren­
an lage gerechnet w erden kann, w ie beispielsw eise in 
Banken, Schulen, H otels und dergleichen, ist daher 
d a s  M agnetasystem  b esonders zu empfehlen. A b er 
auch  dort, wo technisches P erson al für die perio­
dische U eberw achung der U hrenanlage vorhanden 
ist, w ie beisp ielsw eise  in industriellen Betrieben , 
F abriken  oder Bahnhöfen, dürfen die durch das 
M agnetasystem  gebotenen V orteile nicht außer acht 
gelassen  w erden. Hierzu kom m t noch, daß die M agneta- 
M utteruhr sich sehr gut auch für große A n forderun ­
gen eignet, indem  in die M utteruhr eine entsprechende 
A nzah l von M agnet-Induktoren eingebaut w erden 
kann, w elche gem einsam  vom  Uhrwerk gesteu ert 
sind. A u f diese W eise können die M agneta-Uhren- 
anlagen  für große Leistungen gebaut w erden. In 
solchen Fällen  läßt sich eine große U hrenanlage sehr 
leicht in einzelne Betriebsgruppen  zerlegen, die un­
abhängig voneinander arbeiten, w as eine w eitere E r­
höhung der B etriebssicherheit zur Folge hat.
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Magneta- Schiffsuhr
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Vorteile des Magneta-Uhrensystems:

1. D ie M utteruhr erzeu gt den zum  B etrieb  der 
N ebenuhren  n otw endigen  Strom  se lb st. D ie 
A n lage  ist  dah er u n abh än gig  von öffentlichen 
o d er p riv aten  E lek triz itä tsw erk en  sow ie von 
E lem en ten  und B atterien .

2. M utteruhr und N ebenuhr a rb e iten  ohne b e ­
w eglich e K on takte.

3. K ein e  lau fen d en  Strom kosten .

4. M öglich k eit d e s A n sch lu sse s  b e lieb ig  w eite­
rer N ebenuhren  b e i gee ign eter A usw ahl der 
M utteruhr.

5. M öglich k eit d er K om bination  m it S ign al-  und 
A rb eiter-K on tro llap p araten .

6. R a sch e  A m ortisation  der M agn eta-A n lagen  
durch  E r sp a rn is  d er U nkosten  für Strom , 
W artung, K on tak trev isio n  und R eparatu ren .
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M agneta -Turmuhr
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A u s f ü h r u n g  
d e r  M a  g n e t a - U h r  e n.

1, Mutteruhren.

Die M utteruhren w erden mit Präzisions-Pendeluhr- 
w erk mit Sekundenpendel geliefert. D as G ehäuse 

ist ein geschm ackvolles Standuhrgehäuse aus E ichen­
oder Nußbaum holz und kann hell oder dunkel au s­
geführt w erden.

Säm tliche Uhren sind mit H andaufzug für 50 Stun­
den G an gdauer versehen. D er Aufzug erfolgt m ittels 
H andkurbel. A uf besonderen  W unsch w erden die 
Uhren mit einem zusätzlichen autom atischen Aufzug 
ausgerüstet, w elcher das U hrgew icht m ittels E lek tro ­
m otor aufzieht.

Die verschiedenen Größen der M utteruhren unter­
scheiden  sich voneinander durch die Größe und Zahl 
der Induktoren sow ie durch die A bm essung des zu 
ihrem B etrieb  bestim m ten U hrw erks,

D ie Leistung der M utteruhren wird darnach  be­
rechnet, wie viele N ebenuhren von einer M utteruhr 
aus betrieben w erden sollen. D as kleinste M odell 
reicht aus zum Betriebe  von 50 N ebenuhren kleiner
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Nebenuhr mit Rundrahmen
in

Holz, hell oder dunkel

Normal-M odell 
für M ontage in trockenen Räum en



oder m ittlerer Größe (20—30 cm Z ifferblattdurch­
m esser). Die von einer solchen N ebenuhr au fge­
nom m ene Leistung gilt als Einheit. E s bedeutet also 
eine M utteruhr mit einer Leistung von m axim al 50 
Einheiten eine Uhr, w elche bis zu 50 Nebenuhren 
mit 20— 30 cm Z ifferblattdurchm esser betätigen  kann. 
F ü r größere N ebenuhren sind entsprechend mehr E in ­
heiten einzusetzen, beispielsw eise für Nebenuhren mit 
50 cm Z ifferblattdurchm esser 3 Einheiten. Eine M utter­
uhr für 600 Einheiten kann also  200 N ebenuhren mit 
50 cm Z ifferblattdurchm esser, das heißt also 200Neben- 
uhren ä 3 E inheiten betätigen . B ei der Berechnung 
der Größe der M utteruhren ist daher nicht die Zahl 
der gew ünschten Nebenuhren, sondern  die Zahl der 
Einheiten zu G runde zu legen, die sich aus der Größe 
der einzelnen N ebenuhren ergibt.

D ie Typenbezeichnung für die M utteruhren ist 
M E  für M utteruhren mit elektrischem  Aufzug und 
M H  für M utteruhren, w elche lediglich mit H andauf­
zug arbeiten.

Um die Größe der Uhren zu bestim m en, w ird die 
Zahl der E inheiten angehängt, für w elche die M utter­
uhr bem essen  ist. N orm alerw eise w erden folgende 
Ausführungen g e lie fe r t :

M E  50 und M H  50 
M E  100 „ M H  100
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M E  150 und M H  150 sow ie 
M E  200 
M E  300 
M E  450 
M E  600

Die M utteruhren mit 200, 300, 450 bezw . 600 E in ­
heiten w erden also stets mit autom atischem  A ufzug 
geliefert. A u f W unsch w erden bei den großem  M o­
dellen zwei, drei o der v ier getrennte Strom kreise  
vorgesehen.

Die Beschreibung der M agneta-M utteruhren für 
besondere Zw ecke, w ie Turmuhren, Schiffsuhren und 
dergleichen w ird auf W unsch überm ittelt.

2, Nebenuhren,
D ie N ebenuhren w erden in allen gew ünschten F o r ­

men und M odellen ausgeführt. A ls norm ales M odell 
für Innenräum e kom men N ebenuhren mit R undrahm en 
in Holz, hell oder dunkel, bei N ebenuhren für M on­
tage im Freien  oder in feuchten und staubigen  R äu ­
men Rundrahm en in M etall, grau gestrichen, in B e ­
tracht. Bei beiden  A usführungsform en w ird das 
Z ifferblatt mit weißem G rund und schw arzen Ziffern, 
röm isch I —  XII oder arab isch  1 — 12 (auf W unsch 
13 -  24 rot) mit schw arzen Zeigern und Schutzglas
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Nebenuhr
in

geschnitztem  Gehäuse
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ausgeführt. Die norm alen Z ifferblatt-D urchm esser 
sind 20, 25, 30, 40 und 50 cm. Die Leistung der v e r­
schiedenen N ebenuhrw erke b eträg t:
B ei Uhren mit 20, 25 u. 30 cm D urchm esser 1 Einheit 

„ „ „ 40 „ 50 „ „ 3 E inheiten
U eber die Leistung der U hrw erke für N ebenuhren 
mit noch größeren Zifferblättern w ird auf V erlangen 
A uskunft gegeben.

Neben den oben beschriebenen R undrahm en in 
Holz und M etall w erden die versch iedenen  A u s­
führungsarten in geschnitzten M odellen, Bron ze mit 
oder ohne D ekor, getriebenen oder geätzten Ziffer­
blättern  ebenfalls geliefert; außerdem  N ebenuhren für 
M ontage im Freien , auf Säulen , Postam enten, Lam pen- 
und Tram bahnm asten, zum E in bau  in M auern, in 
Türm e und dergleichen in der Ausführung als doppel-, 
drei- und v ierseitige N ebenuhren mit oder ohne e lek­
trische Beleuchtung. D ie N ebenuhren mit Transparent- 
Z ifferblatt w erden nur in Blechrahm en und nur mit 
Z ifferblattdurchm esser von 40 cm an aufw ärts ge­
liefert.
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M a g n e t a - U h  r e n a n l a g e n  
mit  S i g n a  1 s t r o m k r e i s ,

Im V orw ort w urde bereits darauf verw iesen, daß eine 
elektrische U hrenanlage stets vorteilhaft mit einer 

Signalan lage verw endet w erden kann. E s  ist dies 
auch bei den M agneta-U hrenanlagen der Fall, D er 
S ignalstrom kreis w ird h ierbei vollständig getrennt vom 
U hrenstrom kreis ausgeführt und zw ar aus folgenden 
G rü n d en :

D ie von der M utteruhr erzeugten Strom stöße 
reichen zur Steuerung der N ebenuhren sow ie von 
A rb eiter -K on tro llapparaten , Zeitstem peln und der­
gleichen vollkom m en aus, sind hingegen zu kurz, um 
für S ignalzw ecke V erw endung zu finden. B e isp ie ls­
w eise w ürde eine elektrische G locke nur einm al kurz 
anschlagen, wenn sie mit einem solchen Induktor­
strom  betrieben w erden w ürde. E s ist indessen  not­
wendig, daß derartige akustische Signale doch immer­
hin einige Sekunden  andauern, um bem erkt zu w er­
den. B ei optischen Signalen  ist oft noch eine größere 
S ignalzeitdauer erw ünscht.

A u s den angeführten Gründen w ird der zum B e ­
trieb der S ign alapparate  nötige Strom  einer fremden
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Strom quelle entnom m en und von einer K on tak tvor­
richtung aus gesteuert, w elche von dem Uhrwerk der 
M utteruhr betrieben  wird. Im N achstehenden geben 
w ir die Beschreibung einer M agneta-Uhrenanlage mit 
elektrischem  A ufzug und Signalstrom kreis, aus w el­
cher die U nabhängigkeit des U hrenstrom kreises einer­
seits, sow ie des Sign alstrom kreises und des Strom ­
kreises für den A ufzugsm otor andererseits deutlich 
hervorgeht.

Wie aus dem beigefügten Sch em a ersichtlich, e r­
folgt die Speisun g des S ignalstrom kreises unter Zwi­
schenschaltung eines K lingeltransform ators von  einem 
vorhandenen Starkstrom n etz aus, w ohingegen der 
M otor zum autom atischen A ufzug der M utteruhr direkt 
an d ieses Netz angesch lossen  ist, und es w ird daher 
vielleicht der E inw and gem acht w erden, daß man 
dann zw eckm äßig auch die M utteruhr mit der N etz­
spannung betreiben  könnte und daß daher die V orteile 
des M agnetasystem s in diesem  Falle  illusorisch seien. 
D ies trifft indessen  durchaus nicht zu, G anz abgesehen 
davon, daß der V orteil des Feh lens von  K on tak ten  im 
U hrenstrom kreis auch bei den Uhren mit elektrischem  
Aufzug und Signaleinrichtung bestehen bleibt, ist der 
w eitere große V orteil zu buchen, daß bei Span n un gs­
aussetzungen im Netz die Uhren ordnungsgemäß w ei­
ter laufen. W ie bereits im V orw ort erwähnt, genügt
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Zifferblatt
in

gravierter Ausführung

26



die m echanische G angreserve, um den B etrieb  der 
U hrenanlage auch w ährend längerem  A u sbleiben  der 
N etzspannung sicher und störungsfrei fortzusetzen , 
w as bei elektrischen Uhrenanlagen, bei denen auch 
der U hrenstrom kreis vom  N etz aus betrieben wird, 
nicht möglich ist. Außerdem  bleibt auch bei tage-, 
ja  w ochenlangen Spannungsaussetzungen die M ög­
lichkeit bestehen, den B etrieb  durch regelm äßiges 
A ufziehen von Hand vollständig einw andfrei fort­
zusetzen, w ohingegen eine mit frem der Strom quelle  
arbeitende U hrenanlage in solchem  F alle  überhaupt 
nicht mehr zu gebrauchen ist. B ei dem M agneta- 
system  muß es dann lediglich w ährend der Zeit der 
Spannungsaussetzung in K au f genom m en w erden, daß 
der Signalstrom kreis brach  liegt, w ohingegen die 
U hrenanlage nicht in M itleidenschaft gezogen wird.

H andelt es sich indessen  nur um ganz kurze Sp an ­
nungsaussetzungen von  w enigen M inuten D auer, wie 
sie in jedem  Netz häufig Vorkommen, so wird dadurch 
der B etrieb  der nur vom  Netz aus gespeisten  U hren­
anlage w esentlich  gestört, da dann schon die kürzeste 
Spannungsaussetzung ein N achgehen der Uhren und 
ein entsprechendes um ständliches N achstellen zu r 
Folge hat. Außerdem  muß mit falscher Sign alabgabe 
gerechnet w erden, wenn die Spannungsaussetzung 
nicht so fort beach tet w ird und die notw endige Nach-
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Magneta-M utteruhr mit elektr. Aufzug 
und Signalkontakt.
Leitung zu den Nebenuhren. 
Nebenuhren.
Arbeiter-Kontrollapparat.
Starkstrom netz.
Sicherungen für den Aufzugsm otor. 
Leitung zum Aufzugsm otor.
Leitung zum Transform ator.
Klingel-T ransf ormator.
Leitung zum Signalkontakt an der 
Mutteruhr.
Relais.
Signalapparate (Klingeln, Fabrik­
glocken, Hupen).
D ruckknopf für den Signalstrom kreis. 
Schalter für den Signalstrom kreis.

Magneta-Uhrenanlage
mit Signalstrom kreis



M agneta-U hrenanlagen das einzige System  dar, bei 
w elchem  die G enauigkeit der angesch lossenen  Uhren 
nicht durch das V ersagen  der Strom quelle in M it­
leidensch aft gezogen w erden kann. W ird der an eine 
frem de Strom quelle an gesch lossene Signalstrom kreis 
durch eine Spannungsaussetzung für kürzere Zeit 
unterbrochen, so tritt ein N achteil überhaupt erst 
dann in Erscheinung, w enn die Zeit der Span n un gs­
aussetzung zufälligerw eise gerade mit der Zeit der 
S ign alabgabe zusam m enfällt. Sofern  dies tatsäch lich  
vorkom m t, ist der Sch aden  des ausgebliebenen  S ig ­
nals b edeuten d  geringer, als derjenige, w elcher bei 
einem  ändern  System  durch Störungen in der U hren­
anlage und dam it auch in der R ichtigkeit der S ign a l­
abgabe hervorgerufen wird.



Signaltableau



Erforderliche Angaben 
bei Offerteinholung und Bestellung,

Um R ückfragen  zu verm eiden, ist die B eantw or­
tung folgender Fragen  bei Offerteinholung und B e ­
stellung unerläßlich.

1. W o soll die U hrenanlage erstellt w erd en ?
2. W ird die Hauptuhr nur mit H andaufzug oder auch 

mit elektrischem  M otoraufzug gew ünscht?
3. W as für eine Strom art und Spannung steht für 

den A ufzugsm otor zur Verfügung ?
4. Steht d ieser Strom  ununterbrochen zur Verfügung 

oder w ird er periodisch  gesperrt und in w elchen 
Zw ischenräum en ?

5. So ll die U hrenanlage mit einer Signalan lage ver­
bunden se in ?

6. W ieviel Signalstrom kreise w erden gew ün scht?
7. M üssen die Signale autom atisch an Sam stagen  

auf eine andere Zeit um schaltbar sein  und an 
Sonntagen  ausgeschaltet w erd en ?

8. W as für eine Strom quelle steht für die Signale 
zur V erfügung?

9. W ieviele und w as für Nebenuhren kommen in 
B e trach t?

10. W ieviele und w as für S ign alapp arate  kommen in 
B e trach t?

F ü r  Turmuhrenanlagen besondere Fragebogen 
einverlangen!
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Bemerkungen.
ad 1. Hier ist anzuführen, ob die A nlage für ein ein­

zelnes Haus (A ngabe der Stockw erkzah l) oder 
für einen G ebäud ekom plex bestim m t ist. Bei 
größeren A nlagen  ist es zweckm äßig, einen 
Situ ation splan  beizufügen, 

ad. 3. F a lls  zur Speisung des Aufzugm otors ein D reh­
strom netz zur Verfügung steht, so wird zw eck­
mäßig ein D rehstrom m otor gew ählt, da diese 
M otorenart gegenüber E inphasenm otoren  w e­
sentliche V orteile aufw eist, 

ad 4. D ieser Punkt kom m t zur Bem essung der G an g­
reserve in sbesondere dort in Betracht, wo die 
Strom zuleitung regelm äßig für die Benützung 
gesperrt w ird, z. B . w ährend der H auptbeleuch- 
tungszeit. A ngabe der genauen Sperrzeiten  
w ünschensw ert, 

ad  6. N orm alerw eise w erden bis 4 Signalstrom kreise 
vorgesehen. Fa lls die Signale jedoch  auf andere 
Zeiten um geschaltet w erden sollen, w erden n or­
m alerw eise nur 2 S ignalstrom kreise ausgeführt, 

ad  9. Hier ist A n gab e des Z ifferblattdurchm essers, 
der G ehäuseart, des V erw endungsortes (ob für 
Verw endung in trockenen oder feuchten R äu ­
men bezw . im Freien) sow ie ob T ran sparen t­
zifferblatt, notw endig. Im letzteren Falle  ist 
noch anzugeben, w as für eine Spannung für 
die Beleuchtung verw endet wird, 

ad  10. A n gabe der Sign alapparat-A rten , ob Hupen, 
Sirenen, G locken, sow ie w ieviel der einzelnen 
A rten  auf die versch iedenen  Strom kreise v er­
teilt sind.
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